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Vorab zum Tag des herzkranken Kindes am 5. Mai 2019
Mit chronisch kranken Kindern auf Reisen 

Landesapothekerverband: Mit Beratung auch unterwegs bestens gerüstet

NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:

Wenn Eltern mit einem chronisch kranken Kind auf Reisen gehen, gibt es schon bei der Auswahl des Reiseziels einiges zu beachten. Herzkranke Kinder können hohe Temperaturen und hohe Luftfeuchtigkeit nicht gut vertragen. Da chronisch kranke Menschen in der Regel eine Vielzahl an teilweise sehr speziellen Arzneimitteln benötigen, muss auch hier Einiges beachtet werden. Darauf weist der Landesapothekerverband Baden-Württemberg im Vorfeld des Tages des herzkranken Kindes am 5. Mai hin. Vizepräsident Christoph Gulde hat wichtige Tipps für Eltern für die Reisevorbereitung:
O-Ton Christoph Gulde:
Also ganz besonders sollten sie beachten, dass sie genügend Arzneimittel dabei haben. Genügend heißt, dass man auch damit rechnen muss, dass man vielleicht länger unterwegs ist als gedacht – plus sieben Tage zur Sicherheit. Und sie sollten natürlich ins Handgepäck – das ist ganz wichtig – weil nicht alle Koffer erreichen den Bestimmungsort zusammen mit dem Fluggast. Wir empfehlen eine Bescheinigung vom Arzt, die am besten in englischer Sprache ist, dass die Medikamente benötigt werden, die den Medikationsplan zeigt. Bei allem, was so gefährlich aussehen könnte wie zum Beispiel Spritzen – Insulin, Thrombose – aber auch Betäubungsmittel, empfiehlt sich´s, einfach auch nachzuweisen, für wen´s ist, in welcher Dosierung es ist und dass alles damit in Ordnung ist. (0´39´´)
Abmoderation:

Mit chronisch kranken Kindern auf Reisen. Was bei den Arzneimitteln zu beachten ist, hat Christoph Gulde vom Landesapothekerverband Baden-Württemberg zusammengefasst.
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